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mischen Maler Franz Seraph Zwink
(1748 – 1792) fand sich eine Künstler-
persönlichkeit, die Darstellungskunst
und Technik perfekt in sich vereinte.
Zwink wurde zum prägenden Lüftl-
maler Oberammergaus und Umge-
bung. Beispiele seines Schaffens im
Passionsort sind drei Außenfassaden
des heutigen staatlichen Forstamtes
in der Ettaler Straße (die Malereien an
der Westfassade sind neueren Datums
und stammen von Franz Hartmann),
das Kölblhaus (gegenüber dem Forst-
amt), das Mußldomahaus am Lüftl-

malereck und das Geroldhaus,
heute Schuhhaus Wolf am

Sternplatz.

Über die Herkunft der Be-
zeichnung „Lüftlmalerei”,
die im Unterschied zur
städtischen Fassadenma-
lerei die Fresken an Bau-
ernhöfen im süddeutschen

Raum bezeichnet, existie-
ren mehrere Thesen: Wäh-

rend eine den Begriff vom
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Sie ist neben Königsschlössern, Trach-
ten und Maibäumen zu einem Syno-
nym für bayerische Kultur geworden –
die Lüftlmalerei, diese spezielle Form
der Fassadenverschönerung, die für
viele alte Bauernhäuser in Oberbayern
charakteristisch ist.

Die farbige Gestaltung von Hausfassa-
den, deren Grundlagen sich bereits in
der Antike finden, sollte zum einen die
Illusion von Architektur vermitteln,
Säulen, Treppenanlagen, Fenster und
Türen darstellen, die es in Wirklich-
keit gar nicht gab, aber auch figürli-
che Darstellungen und Schmuckele-
mente auf flache Außenwandflächen
bringen. In der Darstellung von Hei-
ligen und biblischen Szenen fanden
persönliche Schutzbedürfnisse und
die Gläubigkeit der katholischen
Bevölkerung ihren Ausdruck.

Die künstlerischen Impulse dazu
kamen vor allem während der  Renais-
sance aus den bunt bemalten oberita-
lienischen Städten, schwappten insbe-
sonders nach Oberbayern über und
beeinflussten am stärksten die grenz-
nahen Orte, die in regen Handelsbe-
ziehungen mit ihren südlichen Nach-
barn standen. Die Lage an Handels-
straßen war für die Verbreitung der
Lüftmalerei ein wichtiges Moment,
denn neben einem gut funktionieren-
den Informationsaustausch über Ge-
pflogenheiten in anderen Län-
dern und Städten brachte der
Warenaustausch auch den
nötigen Wohlstand, der für
die Fassadengestaltung in
dieser Form nötig war. 

Kunstsinnige und vermö-
gende Auftraggeber hät-
ten jedoch ohne entspre-
chend begabte Künstler
nichts bewirken können. Mit
dem, in Oberammergau hei-

Kulturerlebnis

Lüftlmalerei in Oberammergau
» Oberammergau kann seinen Besuchern eine besonders reizvolle und abwechslungsreiche Form

der Fassadengestaltung bieten: die alte Handwerkskunst der Lüftlmalerei 
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wordenem Kalkwasser neu angesetzt
werden, um eine möglichst starke
Bindung zum Untergrund zu errei-
chen.

Der Hauptwerkstoff bei der Fresko-
malerei ist der Kalk, der auch gleich-
zeitig die weiße Farbe darstellt. Seine
Zusammensetzung ist von größter
Wichtigkeit. Nur gebrannter oder ge-
löschter Kalk eignet sich für die
Lüftlmalerei, denn er hat die Kohlen-
säure verloren.

Wenn das Wasser nach dem Auftrag
der Farben aus dem Verputz verdun-
stet, nimmt der Kalk unter Bindung
von Kalziumkarbonat aus der Luft
Kohlensäure auf, es bildet sich auf der
Oberfläche des Bildes ein glasiges,
wasserunlösliches Häutchen aus kri-
stallinem Kalk, das dem Freskobild
seine Schönheit verleiht. .sk

Lüftlmalerei ist Freskomalerei. Das
bedeutet, dass hier im Gegensatz zur
Malerei auf trockenem Grund (al
secco) in den nassen Kalkmörtel ge-
malt wird (al fresco). Eine große
Herausforderung für den Künstler:
der Entwurf muss mit sicherer Hand
geschehen, eine schnelle und zügige
Arbeitsweise ist gefordert, nachträgli-
che Änderungen sind kaum mehr
möglich.

Auch an die Entwurfsarbeit stellen
Fresken besondere Anforderungen.
Gerade für größere Projekte müssen
Vorlagen aus Papier oder Karton in
Originalgröße angefertigt werden, um
mit dem Pinselstil die Konturen des
Entwurfs in den feuchten Putz abpau-
sen zu können.

Die möglichen Farben sind aus chemi-
schen Gründen auf eine enge Auswahl
begrenzt und müssen während der
Arbeiten immer wieder mit klar ge-

= english version available on www

Wort „Luft” ableitet und darin den
Hinweis auf die Malerei in luftiger
Höhe sieht,  weist ein anderer Erklä-
rungsversuch darauf hin, dass Franz
Seraph Zwink eine gewisse Zeit in
einem Haus in Oberammergau lebte,
das  „Beim Lüftl” genannt wurde und
somit dieser Hausname in Verbindung
mit der Bekanntheit und dem Beruf
von Zwink zum allgemein gebräuch-
lichen Begriff „Lüftlmalerei” wurde.
.sk

» Weiterführende Literatur
zur Lüftlmalerei

Paul Ernst Rattelmüller 
„Lüftlmalerei in Oberbayern”
Sammlung Bavarica im Süddeut-
schen Verlag
Süddeutscher Verlag GmbH,
München – 1981

Oberammergau
Ein Bildband von Annelies
Buchwieser, Vitus Fenzl, Frederic
Grawe mit Texten von Hans Pörn-
bacher
Südeutscher Verlag in der Südwest
Verlag GmbH & Co KG;
München – 1988

Beide Bücher sind auch in der
Gemeindebücherei Oberammer-
gau ausleihbar.

Ausschnitte aus der Fassade des Mußldomahauses am Lüftlmalereck (großes und ovales
Bild)

Kunst 

Die Technik der Lüftlmalerei
» Da die Freskomalerei auf nassen Putz erfolgt, muss sie

sehr schnell und sicher geschehen.Fassadendetail
Pilatushaus

http://www.haag-oberammergau.de
http://www.hoeldrich-immobilien.de
http://www.oberammergauer-zeitung.de/oz10/wallpainting.htm
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Die Zutaten:
• Hirschkalbsrücken nicht ausge-

löst
• Trockener Rotwein zum

Ablöschen
• Wildfond,Zwiebel, Wurzelgemüse
• Bratfett und Butter
• Mehl
• Tomatenmark
• Salz, Pfeffer
• Rosmarin, Thymian
• Pfifferlinge und roher Schinken
• Eingeweckte Birnen
• Preiselbeermarmelade

Hirschkalbsrücken zuparrieren (von
Haut und Sehnen befreien), auslö-
sen und die Knochen in kleine
Stücke hacken. Im heißen Fett
scharf anbraten, Röstgemüse beige-
ben und leicht mitschwitzen lassen.
Mit Tomatenmark tomatisieren und
einige Male mit Rotwein ablöschen,
mit Mehl bestäuben und Wildfond
auffüllen, 2 1/2 Stunden leicht
köcheln lassen.

20 Minuten vor dem Abpassieren
frischen Rosmarin und Thymian
beigeben.

Knochen entnehmen und die Soße
abpassieren. Vom Rücken pro Per-
son 2 Medallions je 100g abschnei-
den, mit Salz und Pfeffer würzen, in
der Pfanne von beiden Seiten bra-
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Einmalige Veranstaltungen

Donnerstag, 2.10.2003
16.00 Uhr – Wanderung zur Hirsch-
brunft
Anmeldung in der Touristinformation
erforderlich!

Freitag, 03.10.2003
13:00 Uhr – Geführte Radwanderung im
Ammertal
Treffpunkt Ammergauer Haus, bitte Rad
mitbringen!

Freitag, 03.10.2003
13:30 Uhr – Wanderung Geologie der Al-
pen, Reise durch die Erdgeschichte
Leitung: Dipl.-Geologin M. Hermann,
Anmeldung erforderlich bei Alpenvor-
land-Natouristik Telefon 0881/717474,
Ammergauer Haus

Samstag, 04.10.2003
11:00 Uhr – Almfest auf der Kolben-
sattelhütte
Die Veranstaltung startet ab 11.00 Uhr
mit einem Weißwurstfrühstück.

Ab Mittag spielt die Blaskapelle
Karwenka, ab 17.00 Uhr die Band „Mad
Man Syndrom”. 

Zu Gunsten der Bergwacht wird ein
Kuhlotto durchgeführt. Der Eintritt ist
frei.

Die Kolbensesselbahn fährt in der Zeit
von 9.00 Uhr – 16.45 Uhr.

Internetlink: www.kolbensattelhuette.de

Samstag/Sonntag, 04./5.10.2003
9:00 Uhr – Hirschmarkt
Im Rahmen der Ammergauer Hirschtage
(noch bis zum 11.10.03) findet rund um
das Ammergauer Haus der Hirschmarkt
(mit Tombola am 5.10.) statt.

Sonntag, 05.10.2003
20:00 Uhr – Kirchenkonzert
Ludwig v. Beethoven, Messe C-Dur mit
dem Ammergauer Mottenchor und dem
Orchester Concerto armonico. Leitung
M. Zwink. Kath. Pfarrkirche St. Peter und
Paul

Dienstag, 07.10.2003
20:00 Uhr – „Rund um das schöne
Oberammergau” Filmabend mit Friedl
Grawe. Kleines Theater

Donnerstag, 09.10.2003
20:00 Uhr – SERENATA „Bassgetön”
Werke von Ridout, Haydn, Sulzer, Tele-
mann und Mozart. Michael Bocklet –
Posaune; Cäcilia Chmel – Violincello;
Josef Gilgenreiner-Kontrabaß. Kleines
Theater

Sonntag, 11.10.2003
14:00 Uhr – Basar Herbst-Winter
Angenommen werden von 9:00 - 11:00
Uhr gut erhaltene Herbst/Winterbeklei-
dung. Der Verkauf findet ab 14:00 Uhr
statt. Listen sind in den Kindergärten
sowie bei der Gemeinde Oberammergau
erhältlich. Kath. Pfarrsaal

Donnerstag, 16.10.2003
20:00 Uhr – SERENATA „Klaviertrio”
Werke von Schubert und Dvorak; Angeli-
ka Lichtenstern-Violine, Karl Höldrich –
Violincello, Matthias Gerstner-Klavier.
Kleines Theater

Freitag/Samstag, 17./18.10.2003
10:00 Uhr – Flohmarkt auf dem
Oberammergauer Festplatz

Dienstag, 21.10.2003
20:00 Uhr – Augenblicke im Ammertal
und König Ludwig II – sein Leben, seine
Schlösser, seine Träume
Dia-Vortrag von Vitus Fenzl.
Ammergauer Haus, Foyer OG

Samstag, 25.10.2003
19:00 Uhr – Holiday on Halloween
Musical, frei nach dem Roman „Das Ge-
spenst von Canterville”. Es singen der
Ammergauer Kinder- und Bubenchor.
Ltg. u. Klavier G. Weinfurtner/M.Zwink.
Kleines Theater

20:00 Uhr – Benefizkonzert für krebs-
kranke Kinder 
(Veranstaltung der Frauenunion),
Ammergauer Haus

Regelmäßige Veranstaltungen

Jeden Montag und Donnerstag um
13.00 Uhr: Geführte Wanderung im
Ammertal
Treff Ammergauer Haus
Rückkehr gegen 17 Uhr

Jeden Dienstag und Sonntag 13.00 Uhr:
Pferdekutschfahrt ins Graswangtal
Anmeldung im Verkehrsbüro erforderlich 

Jeden Samstag 14.00 Uhr: Von Lüftl-
malern und Herrgottschnitzern – Orts-
führung durch Oberammergau
Treff Ammergauer Haus

Jeden Mittwoch 14.00 Uhr: Gäste-
asphaltstockturnier Oberammergau
Vereinsheim am Malensteinweg mit
Einheimischen und Preisverteilung 
(max. 28 Pers.) 
Anmeldung und Treffpunkt bis 13.30 Uhr

Angebote der vhs

Neues Angebot – Nicht Alltägliches vom
Ammergauer Rind.
Kochkurs mit dem Fleischermeister
Christian Gerold am Mittwoch,
8.10.2003, 18:15 – 21:30 Uhr. 
Anmeldung erforderlich.

Wassergymnastik – Aquafit.
6x freitags, ab 10.10.2003, 
jeweils 18:00 – 19:00 Uhr. 
Anmeldung erforderlich.

Internet-Grundlagen an 2 Abenden
13.10. und 15.10.
jeweils 18:15 bis 21:30 Uhr.
Anmeldung erforderlich.

Italienisch Kochen für junge Leute ab
14 Jahren. 
2x mittwochs, 15. und 22.10.2003
17:30 – 20:00 Uhr. 
Anmeldung erforderlich.

Make up-Kurs – Die Schminkschule
Montag, 20.10.2003
10:00 – 12:30 Uhr. 
Anmeldung erforderlich.

Führung durch die NATO-Schule
Mittwoch, 22.10.2003, 15:30 – 17:30 Uhr
Anmeldung erforderlich bis 17.10. 

Datenbanken – Access 2002 zum
Kennenlernen und Vertiefen.
6x an zwei Wochentagen, montags und
mittwochs, jeweils 18:15 – 21:30 Uhr ab
22.10.2003
Anmeldung erforderlich.

Osteoporose – eine Erkrankung der
modernen Zeit.
Vortrag mit anschließender Diskussion.
Referent: Dr. Dieter Janssen. Donnerstag,
23.10., 19:30 Uhr in der Reha-Klinik,
Vortragsraum, Hubertusstraße 3.
Abendkasse: EUR 4,00

Weitere Information und Anmeldung
erhalten Sie beim
Verkehrsbüro Oberammergau
Eugen-Papst-Straße 9a
Telefon (0 88 22) 92 31 23
Fax (0 88 22) 92 31 90 
oder per e-mail: vhs@gaponline.de

Ausstellungen

Skulpturenweg Oberammergau
Der Weg verläuft zwischen Passionsspiel-
haus und katholischer Pfarrkirche. Auf 11
Stationen stehen Skulpturen zum Thema
Mensch und Tier. Der Skulpturenweg ist
bis 15.10.2003 zu sehen.

Lebende Werkstatt mit Schnitzer, Töpfer
und Faßmaler.
Öffnungszeiten bis 31.10.03: Montag –
Freitag von 13.00 – 18.00 Uhr.
Pilatushaus

Hinterglasmalerei von Sabine Maas &
Marc Heinzeller.
Die Ausstellung ist vom 02.10. – 02.11.03
täglich außer Montag von 13:00 – 18:00
Uhr geöffnet. 
Pilatushaus

VER ANSTALTUNGSK ALENDER

» Oktober 2003

Was Uns täglich begleitet, wird oft-
mals zur Routine. Es fällt schwer,
immer wiederkehrende Schönheit
innerlich wahrzunehmen. So könnte
es auch mit den öffentlichen Grün-
anlagen in Oberammergau geschehen.
Dem Gast, für den der Ort zur zeitlich
begrenzten Momentaufnahme wird,
werden diese liebevoll gepflegten Flä-
chen zwischen all den geschmückten
Privathäusern jedoch positiv auffallen
und in Erinnerung bleiben: die jahres-
zeitlich unterschiedlich bepflanzten
Blumeninseln in der Dorfstraße, die
Gartenlandschaft vor dem Ammergau-
er Haus, die mit Buchs gesäumten
Kräuterquadrate im Garten des Pila-
tushauses, aus denen die Schulklassen
des Ortes die verschiedenen Gewürz-
pflanzen für Unterrichtsstudien ent-
nehmen, der dichte, kurz gemähte
Rasen im WellenBerg, der alte Baum-
bestand. In Zahlen ausgedrückt han-
delt es sich um 10.000 Stück Früh-
jahrsplanzen, 20.000 Stück Beet- und

Gemeindegärtnerei

Die Details des Alltags
» Die Gemeindegärtnerei erledigt unter der Leitung von Sebastian Freisl mit 2 festen
Mitarbeitern, einem Lehrling und 4 Sommersaisonkräften ein vielfältiges Aufgabenspektrum 

Balkonpflanzen, 70.000 m² Rasen-
flächen und 16.000 m² Gehölzpflege.
Dazu gehören aber auch die Fried-
hofspflege (ca. 60 Grabneuanlagen pro
Jahr und die Pflege von circa 20
Gräbern) und, noch verborgener aber
auch um so wichtiger, die Tischge-
stecke für die gemeinsamen Nachmit-
tage unserer älteren MitbürgerInnen

Was wir zurückbekommen? Die Ver-
längerung der grandiosen Umgebung
von Oberammergau in den Ort hinein,
die Momente der Freude beim bewuß-
ten Schauen und qualitativ hochwerti-
gen Kompost: jeden Freitag von 9.30 –
11.30 Uhr am Kompostplatz vor dem
Neuen Friedhof. .sk

(v.l.) Max Pongratz (Lehrling), Josef Utz-
schneider, Sebastian Freisl (Betriebslei-
ter), Ludwig Pongratz, Martin Pongratz,
Georg Meßmer, Herbert Bernd - nicht
dabei: Werner Kunz 

* Tickets zu allen Veranstaltungen, weitere Informationen sowie das umfangreiche
Ausflugsfahrtenprogramm erhalten Sie in der Touristinformation.

ten, bis das Fleisch innen schön rosa
ist. Aus der Pfanne nehmen und kurz
ruhen lassen. 

Die Medallions auf einem Teller an-
richten, mit der Wildsoße überzie-
hen. Pfifferlinge in Butter anschwen-
ken (sautieren), mit Salz und Pfeffer
würzen und über das Fleisch geben.
Mit Preiselbeerbirne und gebrate-
nem rohen Schinken garnieren. Als
Beilage hausgemachte Spätzle oder
Mandelkroketten reichen, dazu
einen Salatteller mit Walnuß-
dressing.

Hotel Alte Post 
Dorfstraße 19
82487 Oberammergau
Tel: 08822 910 - 0
Internet: www.ogau.de

Webcam Livestream:
www.ogau.de/webcam

Erleben und Genießen

Tornedos vom Hirschkalbsrücken

http://www.ogau.de
http://www.ogau.de/webcam
http://www.vhs.gaponline.de
http://www.hirschtage.de
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In der 43. Kalenderwoche (20. bis 24.
Oktober 2003) führt die Gemeinde
wieder eine Häckselaktion durch. Ein
mobiler Häcksler wird dabei Grund-
stücke, die zuvor bei der Gemeinde
angemeldet wurden, anfahren und be-
reitgelegtes Astmaterial häckseln. Um
einen reibungslosen und erfolgrei-
chen Ablauf der Aktion gewährleisten
zu können, muß der Häcksler bis spä-
testens Freitag, 10.10.2003 im Um-
weltreferat (Rathaus, Zimmer 1, Tel.
32-221) bestellt werden. Nach diesem
Termin können Anmeldungen grund-
sätzlich nicht mehr angenommen
werden.

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:
• Bei Großmengen muß eine Zuzah-

lung erhoben werden. Grundlage
für die Berechnung dieser Zuzah-
lung ist die Zeit, die für das Häck-
seln des bereitgelegten Materials be-
nötigt wird. In der ersten Viertel-
stunde arbeitet der Häcksler kosten-
los. Für darüber hinaus geleistete
Arbeit sind 5,-- Euro je angefange-
ne 5 Minuten Arbeitszeit fällig.

• Wann der Häcksler in welcher
Straße arbeitet wird über das Gar-
misch-Partenkirchner Tagblatt be-
kanntgegeben. Auskunft hierüber
erteilt auf Anfrage ab Donnerstag,
16.10.2003, auch das Umweltrefe-
rat. Wir bitten in diesem Zusam-
menhang aber zu beachten, dass ein
verbindlicher Termin nicht genannt
werden kann. Es ist durchaus mög-
lich, dass Grundstücke vom Häcks-
ler einen Tag später oder auch frü-
her als vorgesehen angefahren wer-
den.

• Bitte lagern Sie das Häckselmaterial
gut sichtbar am Straßenrand oder
an der Grundstückseinfahrt und
stellen Sie sicher, dass der Häcksler
an das Material herangefahren wer-
den kann (keine parkenden Autos,
fester Untergrund). Für Schäden in
Gärten durch Häcksler oder Zug-
fahrzeug übernimmt die Gemeinde
keine Haftung!

• Äste, Zweige etc. können bis zu ei-
nem Durchmesser von etwa 7 cm
verarbeitet werden. Die Länge spielt
keine Rolle, die Äste müssen aber
noch getragen werden können.
Große Strauchteile und die Lage-
rung mit dem dicken Ende in eine
Richtung erleichtern (und be-
schleunigen) die Verarbeitung.

Aus dem Umweltreferat

• Mit dem eingesetzten Gerät können
übrigens auch alte, unbehandelte
Bretter, Zaunlatten etc. (incl. klei-
nerer Nägel) gehäckselt werden.
Bitte achten Sie dabei aber unbe-
dingt darauf, dass das Holz auf kei-
nen Fall gestrichen, lackiert,
(druck)imprägniert oder sonst in
irgendeiner Weise behandelt wurde.

• Der eingesetzte Häcksler bietet aus-
serdem die Möglichkeit, das Mate-
rial grob oder fein zu häckseln. Stan-
dardmäßig wird grob gehäckselt;
die Erzeugung feinen Häckselgutes
ist auf Wunsch möglich (bitte bei
der Anmeldung gegebenenfalls an-
geben). Allerdings ist in diesem Fall
mit einer höheren Zuzahlung zu
rechnen, da die Verarbeitung dann
länger dauert.

• Bitte achten Sie darauf, dass das
bereitgelegte Material keine Fremd-
körper wie Drähte, Metall, Steine,
Flaschen etc. enthält.

• Das Häckselgut ist zur Verwendung
im eigenen Garten (für den Kom-
post, zum Mulchen etc.) gedacht
und wird deshalb nicht abgefahren.
Auch die Abgabe am Recyclinghof
ist nicht möglich! .ae

» 22. Oberammergauer Häckselaktion

Metzgerei - IImbiss
Christian GGerold

Metzgerei / Imbiss
regionale uund

bayerische SSpezialitäten
Lebensmittel

Dorfstraße 26 - Am Sternplatz

82487 Oberammergau

Tel: (0 88 22) 35 45

Fax: (0 88 22) 35 46

E-Mail: info@metzgerei-gerold.de

Internet: www.metzgerei-gerold.de

seit 1
874

Wanderzeit - mmit
unseren SSpezialitäten

im RRucksack zzum GGipfel
des GGenusses!

Oktober

Häckselaktion

» Recyclinghof: Sammlung
von sperrigen Grünabfällen
(Herbstaktion)

Seit Mitte September können am
Recyclinghof wieder Baum- und
Strauchschnitt, Laub sowie Balkon-
bepflanzungen (samt Pflanzerde) ko-
stenlos abgegeben werden. Die Grün-
mulden werden hierfür bis einschließ-
lich Samstag, 22. November, bereitste-
hen. Um die Sammelbehälter mög-
lichst gut auslasten zu können und
nicht Luft spazieren zu fahren sollte
das angelieferte Material eine Länge
von 1 m nicht überschreiten. Der ma-
ximal zulässige Durchmesser der Äste
beträgt 10 cm. Pro Gartengrundstück
dürfen im Rahmen dieser Sammelak-
tion maximal 3 Kubikmeter (!) ange-
liefert werden.

Achtung: Die Abgabe von Gras ist
auch während der Aktionszeit gebüh-
renpflichtig ! .ae

» Aktenvernichtungsaktion

In Zusammenarbeit mit der Firma
Wertstoff Bader, Garmisch-Parten-
kirchen, führt die Gemeinde am
Samstag, 11. Oktober 2003 wieder
eine „Aktenvernichtungsaktion” durch.
Kontoauszüge, Rechnungsbelege, Ver-
sicherungs- und Steuerunterlagen,
Verträge etc., die Sie nicht mehr auf-
bewahren, aber aus Datenschutz-
gründen nicht zum normalen Altpa-
pier geben wollen, können Sie an die-
sem Tag einer ordnungsgemäßen
Vernichtung zuführen.

Von 09.00 – 12.00 Uhr wird am Park-
platz Eugen-Papst-Straße ein Fahr-
zeug der Fa. Bader bereitstehen, an
dem vertrauliches Schriftgut in Klein-
mengen (bis max. Volumen eines mit-
tleren Waschkorbes oder ca. 15 Ord-
ner) gegen eine Gebühr von 16,-- Euro
abgegeben werden kann (für einzelne
Ordner wird eine geringere Gebühr
erhoben). Das Material kann komplett
im Ordner angeliefert werden, da der
zur Vernichtung des Materials einge-
setzte Reißwolf ganze Ordner „frißt”.
Die Vernichtung der Akten erfolgt
noch am selben Tag im Betrieb der Fa.
Bader. Auf Wunsch wird eine offizielle
Vernichtungsbescheinigung für das
übergebene Datenmaterial ausgestellt. 

Für die Entsorgung größerer Mengen
wenden Sie sich bitte direkt an die Fa.
Bader (Tel. 08821/9500-0). .ae

» Apfelsammlung am
11.10.2003

Die Solidargemeinschaft „Werdenfel-
ser Land” sammelt am 11.10.2003 für
die Herstellung ihres Apfelsafts wieder
Äpfel ein. Die Anlieferer erhalten für
die Äpfel eine Vergütung von 17,90
Euro pro 100 kg wenn folgende Krite-
rien eingehalten werden:
• Die Äpfel stammen aus dem Land-

kreis Garmisch-Partenkirchen
• Keine Klärschlammdüngung und

kein chemischer Pflanzenschutz
• Organische Düngung, max. 50 N/ha

und Jahr
• Sauberes Obst, keine fauligen Äpfel

Anlieferung in Säcken und Kisten

Sammel- und Annahmestelle:
Michael Oswald,
Loisachstraße 3
82438 Eschenlohe
Annahme der Äpfel von 08.00 bis
12.00 Uhr

» Kompostverkauf der
Gemeindegärtnerei

Wie bereits in der Augustausgabe be-
richtet bietet die Gemeindegärtnerei
interessierten Gartlern ab sofort Kom-
post aus eigener Herstellung zum
Kauf an. Der Kompost kann jeden
Freitag zwischen 09.30 – 11.30 Uhr
am Kompostierplatz neben dem Neu-
en Friedhof abgeholt werden. 50 Liter
kosten 1,-- Euro, Großmengen 15,--
Euro pro cbm. Achtung: Bitte die not-
wendigen Gefäße für die Mitnahme
des Kompostes mitbringen, da der
Kompost unverpackt bereitliegt.

Ausgangsmaterial für den Kompost
sind die Grünabfälle (Baumschnitt,
Blumen, Gras, Laub …  – kein Bio-
müll), die sich im Laufe des Jahres bei
der Pflege der gemeindlichen Flächen
ansammeln. Diese werden von der Ge-
meindegärtnerei in großen Mieten auf
dem Kompostierplatz neben dem Neu-
en Friedhof kompostiert. Der fertige
Kompost weist laut einer Untersu-
chung der TU München folgende
Nährstoffgehalte auf: 25 mg/l Stick-
stoff, 323 mg/l Phosphor, 1224 mg/l
Kalium und 239 mg/l Magnesium.

Für weitere Informationen steht die
Gemeindegärtnerei unter Tel. 935267
zur Verfügung. Bei der Abnahme von
Großmengen können auch individuel-
le Termine vereinbart werden. .ae

Wie spätestens seit Zusendung der An-
tragsformulare für die Papiertonne
durch das Landratsamt bekannt sein
dürfte wird sich im Landkreis das
Entsorgungssystem für Altpapier im
kommenden Jahr völlig ändern. Dies
gilt ebenso für die Entsorgung von
Weißblech. In Oberammergau stellt
sich die Situation nach derzeitigem
Stand künftig folgendermaßen dar:

Altpapier
Im Laufe des 1. Halbjahrs 2004 wer-
den bei den Haushalten, die eine Ton-
ne beim Landratsamt bestellt haben,
die blauen Papiertonnen aufgestellt.
Diese werden 4-wöchentlich entleert.
Die Nutzung der Papiertonne ist frei-
willig und zumindest derzeit kosten-
los.
• Sobald alle bestellten Papiertonnen

ausgeliefert sind werden die Altpa-
piercontainer an den Containerplät-
zen im Ort abgezogen. Die Entsor-
gung von Altpapier ist dort dann
nicht mehr möglich.

• Auch am Recyclinghof kann Altpa-
pier ab diesem Zeitpunkt nicht
mehr in der bisherigen Form ent-
sorgt werden. Während Altpapier
von Gewerbebetrieben und Institu-
tionen dann grundsätzlich nicht
mehr angenommen wird, können
Privathaushalte dort zumindest
noch Übermengen abgeben. Das
heißt: Fällt in einem Privathaushalt
einmal mehr Papier und Kartons an
als die Papiertonne fassen kann,
kann dieses am Recyclinghof abge-

geben werden. Eine regelmäßige
Entsorgung des gesamten Altpa-
pieranfalls ist aber nicht mehr mög-
lich. Gewerbebetriebe und Institu-
tionen müssen sich bei anfallenden
Übermengen privater Entsorgungs-
firmen bedienen.

• Bestehen bleibt als zusätzliche Ent-
sorgungsmöglichkeit die monatli-
che Altpapiersammlung am letzten
Samstag im Monat. Diese wird ab
Januar 2004 von der Fa. Wertstoff
Bader in Eigenregie fortgeführt.

Weißblech
Weißblech (Dosenschrott etc.) wird
voraussichtlich ab 01.01.2004 zusam-
men mit den Leichtverpackungen aus
Kunststoffen, Verbunden und Alumi-
nium im „Gelben Sack” gesammelt.
Mit der Einführung dieser Entsor-
gungsmöglichkeit werden die Weiß-
blechcontainer an den Container-
plätzen und im Recyclinghof abgezo-
gen. Weißblech kann dann außer über
den Gelben Sack nur noch über priva-
te Entsorgungsunternehmen entsorgt
werden.

An den Containerplätzen wird es so-
mit künftig aller Voraussicht nach nur
noch die Behälter für Altglas geben.

» Problemmüll-Sammlung

Am Montag, 20.10.2003, werden in
Oberammergau wieder schadstoffhal-
tige Abfälle aus Haushalten eingesam-
melt. Das „Giftmobil” wird zu diesem
Zweck von 14.00 – 16.30 Uhr am Park-
platz Eugen-Papst-Straße bereitstehen.

.ae

» Altpapier- und Weißblechentsorgung

E V. KIRCHE

» Evangelische Kirchen-
gemeinde im Oktober

GOTTESDIENST: Immer am
Sonntagmorgen um 10.00 Uhr in
der Kreuzkirche

JUNGSCHAR: Alle 14 Tage,
freitags, 15.30 Uhr bis 17 Uhr,
Gemeindesaal

KINDERKIRCHE: Immer am
1. Sonntag im Monat, parallel zum
Gottesdienst um 10.00 Uhr

http://www.oberammergau-evangelisch.de/
http://www.metzgerei-gerold.de
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PFARRGEMEINDE ST. PETER UND PAUL

» Termine Oktober 2003

Sonntag, 05.10. um 11.00 Uhr: Kindergottesdienst zum Erntedankfest
Mittwoch, 15.10. um 20.00 Uhr: Ökumenischer Bibelabend im kath. Pfarrsaal
Samstag, 18.10. um 19.00 Uhr: Jugendgottesdienst
Sonntag, 19.10. um 19.00 Uhr: Orgelkonzert zum Kirchweihsonntag
Freitag, 24.10. um 19.00 Uhr: Oktoberrosenkranz der Vereine

Erntedanksonntag, 05.10., verkauft die Kolpingsfamilie nach den Gottesdien-
sten „Vinschgerl”. Der Erlös kommt den Patenpfarreien in Brasilien zugute.

Am 18. Oktober findet heuer die Missio Kleidersammlung statt. Für die
Sammlung werden wieder rechtzeitig Plastiksäcke in der Kirche aufgelegt.

Frauenbund

Mittwoch, 01.10. um 14.30 Uhr Seniorennachmittag im kath. Pfarrsaal: „Wir
feiern Kirchweih”
Mittwoch, 08.10. um 18.30 Uhr „Nordic Walking” im Pfarrheim 
Donnerstag, 09.10. 19.00 Uhr Abendmesse des kath. Frauenbundes
Dienstag, 21.10. um 18.00 Uhr Schulküche/Hauptschule „Rund um den
Kürbis”, ein praktischer Kochvortrag, Leitung: Hildegard Schurig.
Anmeldung ab 13.10. bei Rosi Kraft, Tel. 6890, Unkostenbeitrag: Euro 5,00

Kolping Familie auf Seite 8

Ordnungsamt

Ladenöffnungszeiten
» Verkaufsoffene Sonn- und
Feiertage in Oberammergau 

Wer im Verhältnis zu seinem Gesamt-
umsatz Waren im erheblichen Umfang
anbietet und verkauft, das sind: Bade-
gegenstände, Devotionalien, frische
Früchte, alkoholfrei Getränke, Milch
und Milcherzeugnisse, Süßwaren, Ta-
bakwaren, Blumen und Zeitungen, so-
wie Waren, die für den Ort Oberam-
mergau kennzeichnend sind, muss
anstatt der 40, dem 1.11. vorangehen-
den Sonn- und Feiertage, ab sofort
auf einen bzw. zwei verkaufsoffene
Sonn- und/oder Feiertage im Jahr ver-
zichten.

Dafür dürfen jetzt alle Gewerbetrei-
bende rechtmäßig am König-Ludwig-
Laufsonntag sowie am Christkindl-
marktsonntag offen halten. Letzte
Regelung gilt aber nur dann, wenn
dieser Sonntag nicht auf ein Dezem-

GEMEINDEBÜCHEREI

Bücher für Jung und Alt
* Romane
* Sachbücher
* Kinderbücher
* Zeitschriften
* Hörbücher
* Internetarbeitsplatz

Aus unserer Bestsellerliste
Ken Follett: Mitternachtsfalken
Nicolas Sparks: Du bist nie allein
Ingrid Noll: Rabenbrüder
Uschka Pittroff: Wellness
Reinhold Messner: Die Alpen
Inge Jens: Frau Thomas Mann
David Pentecost: Alltagsprobleme
mit ADS-Kindern wirkungsvoll
lösen

Jetzt aktuell
Gesundheitsratgeber
Berg-und Wanderführer

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Schulweg 6,
Telefon: (0 88 22) 9 22 66 52
Mo 17.00 – 20.00
Mi 15.00 – 18.00
Fr 17.00 – 20.00

PERSONALIEN

• erstklassiges italienisches Eis

• echten ital. Espresso,

Cappuccino und Kaffee

• ital. Bruschetta und Toast

• hausgemachtes Tiramisu

Ludwig-Thoma-Str. 2

82487 Oberammergau • Tel. (0 88 22) 62 79

» Christine Schubert

Zum 1. Oktober 2003 wird Frau Christine
Schubert die Freiphase der Altersteilzeit an-
treten und somit aus dem aktiven Arbeits-
leben bei der Gemeinde Oberammergau
bzw. Oberammergau Tourismus ausschei-
den.

Frau Schubert begann ihre Tätigkeit bei der
Gemeinde Oberammergau am 01.07.1979
im Vorzimmer des 1. Bürgermeisters und
war dort sehr stark in den Sitzungsdienst
eingebunden.

Ab 1994 wurden Frau Schubert u. a. neben
Aufgaben im Verkehrsbüro die vorläufige
Verwaltungsorganisation zur Vorbereitung der Passionsspiele 2000 übertra-
gen. Vom 01.01.1997 nahm Frau Schubert ausschließlich Aufgaben im Rah-
men der Vorbereitung und Abwicklung der Passionsspiele 2000 wahr, bevor
ihr bis zum Ausscheiden Tätigkeiten im Verkehrsbüro übertragen wurden.

Frau Schubert, die bereits vor 44 Jahren – damals als Kollegin des jungen
Franz Beckenbauer – in das Berufsleben einstieg, war immer als flinke, zuver-
lässige, flexible und kollegiale Arbeitskraft bekannt und geschätzt. Die Ge-
meinde Oberammergau bedankt sich deshalb für die geleistete Arbeit und
wünscht ihr noch viele glückliche und gesunde Jahre im Ruhestand.

(v.l.) Erster Bürgermeister Rolf
Zigon Geschäftsleitender Beam-
ter Ignaz Schön, Christine
Schubert, Tourismusdirektor
Michael Dyckerhoff 

FINANZNACHRICHTEN

» Kreissparkasse: Reinhard Lämmer wechselt von Oberam-
mergau nach Garmisch-Partenkirchen

Als Berater in Sachen Finanzierung ist Reinhard Lämmer
vielen Sparkassen-Kunden rund um Oberammergau seit
Jahren bekannt. Nach rund zwölf Jahren im Ammertal zog
es ihn in die Kreissparkassen-Zentrale nach Garmisch-
Partenkirchen in eine neue verantwortliche Stelle.

Dort ist Lämmer im erst heuer eingeweihten Firmen- und
Gewerbekundenzentrum für die Finanzierungsangelegen-
heiten von freiberuflich Tätigen zuständig.

Die Betreuung der langjährigen Ammertaler Kunden von Reinhard Lämmer
übernehmen mit Andreas Leitenbauer (Marktbereichsleiter) und Willi
Hirschauer (Privat- und Gewerbekundenbetreuer) wiederum zwei gestandene
Profis, die ebenfalls für Kompetenz und Kundennähe stehen.

HOTEL ALTE POST GmbH

Postfach 89 • 82487 Oberammergau

Dorfstraße 19 • 82487 Oberammergau

Telefon 0 88 22 - 9 10-0  • Telefax 0 88 22 - 9 10-100

Internet: www.ogau.de • E-mail: altepost@ogau.de

Livestream im Internet: www.ogau.de/webcam

Unser Hotel und 

Restaurant ist in diesem

Jahr auch im gesamten

November und

Dezember für Sie und

Ihre Gäste da.

ANKÜNDIGUNGEN

» Skiabteilung: Flohmarkt im kleinen Theater

Am 7. und 8. November findet wieder der beliebte Flohmarkt für Sportartikel
und Sportbekleidung im kleinen Theater in Oberammergau statt.
Warenannahme: Fr., 7. Nov. 15.00 – 19.00 Uhr, Sa., 8. Nov. 10.00 – 12.00 Uhr
Verkauf: Fr., 7. Nov. 16.00 – 19.00 Uhr, Sa., 8. Nov. 10.00 – 17.00 Uhr
Der Erlös, sowie die nicht verkauften Gegenstände, müssen unbedingt am
Samstag, zwischen 16.00 und 17.00 Uhr abgeholt werden.

» Kindergärten, Herbst-Winter Basar

Am Samstag, den 11. Oktober 2003 findet im Kath. Pfarrsaal, Herkulan-
Schwaiger-Gasse 5, Oberammergau der „Herbst-Winter Basar” der Kindergär-
ten „Kunterbunt” und „Regenbogen” statt.
Annahme: 9.00 Uhr – 11.00 Uhr, Verkauf: 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Auszahlung / Abholung: 18.30 Uhr – 19.00 Uhr
Angenommen werden gut erhaltene Herbst / Winterbekleidung bis Größe 176,
Winterschuhe und -sportgeräte (Ski, Snowboard, Rodel etc.) außerdem Spiel-
waren und sonst. Kinderartikel (z. B. Laufstall, Absperrgitter, Tragekraxe etc.),
sowie Umstandsmode welche mit dauerhaften Etiketten – bitte keine Steck-
nadeln zum anheften verwenden – ausgezeichnet sind.
Listen sind in den Kindergärten und bei der Gemeinde Oberammergau ab
dem 22. September 2003 erhältlich! Vom Erlös kommen 20% den beiden Kin-
dergärten zugute. Bei Diebstahl und Verlust übernehmen wir keine Haftung!
Kaffee und Kuchen werden zum Verkauf angeboten!

» Tag des Schreiners

Am 25. und 26. Oktober 2003 lädt die Schreinerei Eich in der Moosgasse 19 im
Gewerbegebiet von Oberammergau zum Tag des Schreiners. Die Besucher
können den Betrieb besichtigen und sich ausführlich über Produktpalette und
Dienstleistungen informieren. Bei einem bayernweiten Gewinnspiel sind mit
etwas Glück ein Mini, ein Mountainbike oder eine Digitalkamera zu gewinnen.

» Oktoberfest in der Dorfstrasse

Am 4. und 5. Oktober findet beim Textilhaus Haag in der Dorfstrasse ein Okto-
berfest statt. Die Besucher können sich an diesen beiden verkaufsoffenen Ta-
gen über die neuesten Modetrends informieren. Die Regionalvermarktung
Ammergauer Alpen, die Wiesmahdgemeinschaft Oberes Ammertal und die
Bäckerei Komm bieten regionale Produkte für das leibliche Wohl an.

» Blutspendetermin

Der Blutspendedienst des BRK gibt bekannt, dass am Mittwoch, den 15. Ok-
tober 2003 von 16.30 bis 20.00 Uhr in der Oberammergau Volksschule wieder
ein Blutspendetermin stattfindet.

berwochenende fällt. Spezielle Vorga-
ben entnehmen Sie bitte dem Text der
neu beschlossenen Gemeindeverord-
nungen, die im Standesamt/Ord-
nungsamt einzusehen sind.

Aufruf

Krippenweg
» Krippen gesucht für
Oberammergauer Krippenweg

Nach der guten Resonanz in den letz-
ten beiden Jahren wird es auch im
kommenden Winter wieder einen
Oberammergauer Krippenweg geben.
Im Rahmen dieses Weges werden vom
29. November bis zum 6. Januar in
vielen Schaufenstern in Oberammer-
gau handgefertigte Krippen aus Pri-
vatbesitz ausgestellt.

Oberammergau Tourismus bittet des-
halb Bürger, die eine handgefertigte
Krippe besitzen, sich bei Oberammer-
gau Tourismus, Herrn Geiger unter
Tel. 9231-16 zu melden.

Geschäftsleute, die gerne in dieser
Zeit eine geliehene Krippe ausstellen
würden, melden sich bitte ebenfalls
bei Herrn Geiger.

http://www.ogau.de
http://www.holz-eich.de
http://www.haag-oberammergau.de
http://www.holz-eich.de
http://www.elpuente-oberammergau.de
http://www.forsthaus-unternogg.de
http://webfiliale.spk-bayern.de/sparkasse-garmisch/Main
http://www.erzbistum-muenchen.de/StPeterundPaulOberammergau/
http://www.brk-oberammergau.de/
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Sportzentrum Oberammergau am Turnerweg 10, gültig ab 29. September 2003

Basketball
Freitag
17.30 – 19.00 Uhr Buben und Mädchen 12 – 14 Jahre, Maurice Ford, Halle 1

Fechten
Montag (Halle 3)
17.00 – 18.00 Uhr Vorschulkinder ab 4 Jahre Kurs ab 3.11.03, Kirsten John, neu!

max. 12 Teilnehmer, Anmeldung Geschäftsstelle
18.00 – 19.00 Uhr Kinder Florett Fortgeschrittene, Sedlmair-Hörmann
19.00 – 20.00 Uhr Jugendliche Florett/Säbel, Schirrmacher/Sedlmair-Hörmann
20.00 – 22.00 Uhr Erwachsene Florett/Degen/Säbel, Schirrmacher/Sedlmair-Hörmann
Mittwoch (Halle 3)
17.00 – 19.00 Uhr Leistungstraining, Sedlmair-Hörmann

Fußball
Dienstag
17.00 – 18.30 Uhr E-Jugend 9 – 10 Jahre, Diroma/Greifelt, Halle 1/2
18.30 – 20.00 Uhr A-Jugend 17 – 18 Jahre, Arno Nunn, Halle 1/2
20.00 – 21.30 Uhr 1. Mannschaft, Arno Nunn, Halle 1 – 3
Donnerstag
17.00 18.00 Uhr F-Jugend 6 – 8 Jahre, Pekamarat/Ahrens, Halle 2
20.00 – 22.00 Uhr A-Jugend 17 – 18 Jahre, Arno Nunn, Halle 2
Freitag
16.00 – 17.30 Uhr C/D-Jugend 11 – 14 Jahre, Raugust/Drewing, Halle 1 – 3
19.00 – 20.30 Uhr Alte Herren AH, Markus Ostler, Halle 1

Handball
Dienstag (Halle 3)
19.00 – 20.30 Uhr Damen und weibliche Jugend ab 14 Jahre, Ludwig Utzschneider
Freitag (BWVS* )
19.00 – 20.30 Uhr Damen und weibliche Jugend ab 14 Jahre Ludwig Utzschneider

Schach
Montag (VH *)
19.00 – 22.00 Uhr Erwachsen und Jugendliche, Medardus Weindel

Ski alpin und nordisch
Dienstag
17.00 – 19.00 Uhr Alpin Kondition 10 – 14 Jahre, Martin Kempfle, Halle 3
20.00 – 21.30 Uhr Ski-Gymnastik und Konditionstraining, Theo Schneller, Halle 1/2
Mittwoch
16.00 – 17.30 Uhr Alpin Kondition 6 – 9 Jahre, Lukas Gerum, Halle 1/2 
17.30 – 19.00 Uhr Nordisch Kondition  8 – 14 Jahre, Helmut Fischer, Halle 2
Donnerstag
18.30 – 20.00 Uhr Alpin Kondition 10 – 14 Jahre, Martin Kempfle, Halle 2
20.00 – 21.30 Uhr Fitness und Krafttraining, Max Rieder, Halle 3
Freitag (Halle 2)
17.30 –19.30 Uhr Nordisch Kondition Erw. u. Jugend ab 14 Jahre, Helmut Fischer

Turnen
Montag
16.00 – 17.00 Uhr Eltern und Kinder, Silke Fichtl, Halle 1
16.00 – 17.00 Uhr Buben 6 – 8 Jahre, Dagmar Edel-Holatz, Halle 2
16.00 – 17.00 Uhr Kleinkinder bis 6 Jahre, Susann Göpfert, Halle 3
17.00 – 18.30 Uhr Mädchen 6 – 12 Jahre, Göpfert/Lehneis, Halle 1/2
18.30 – 20.00 Uhr Mädchen ab 12 Jahre, Veronika Zwink, Halle 1
19.00 – 20.00 Uhr fit statt faul Gymnastik, Christl Fischer, Halle 2
19.30 – 21.30 Uhr Koronargruppe Sport für Herzkranke, Günter Petter-Schweiger, RK *
Mittwoch
08.30 – 09.30 Uhr Rücken in Schwung, Christl Fischer, Halle 2
09.30 –10.30 Uhr Locker vom Hocker, Christl Fischer, Halle 2 
19.00 – 20.00 Uhr Seniorensport Gymnastik, Christl Fischer, Halle 2
20.00 – 21.15 Uhr fir for ever Gymnastik, Christl Fischer, Halle 2
20.00 – 21.00 Uhr Damengymnastik, Margitta Ott, VS *
Donnerstag
08.45 – 10.15 Uhr fit in den Winter, Petra Maderspacher, Halle 1 – 3
17.00 – 18.30 Uhr Mädchen Leistungsgruppe Anf., Fischer/Lehneis, Halle 1
17.00 – 18.30 Uhr Buben 9 Jahre und älter, Bernhard Flemisch, Halle 3
18.30 – 20.00 Uhr Mädchen Wettkampf, Fischer/Lehneis, Halle 1
18.30 – 20.00 Uhr Männersport, Bernhard Flemisch, Halle 3
20.00 – 21.00 Uhr Step Aerobic Jugendliche und Erwachsene, Emma Kirk, Halle 1

12 Std.-Kursgebühr
Freitag
20.00 – 21.30 Uhr Gymnastik Herren, Friedl Lehneis, Halle 2

Tischtennis
Mittwoch
17.00 – 18.30 Uhr Schüler bis 13 Jahre, Wagner/Schmidt/Klöck, Halle 1
18.30 – 20.00 Uhr Jugend bis 17 Jahre, Wagner/Schmidt/Klöck, Halle 1
20.00 – 22.00 Uhr Erwachsene, Herbert Schmidt, Halle 1

Volleyball
Mittwoch
19.00 – 20.30 Uhr Volleyball Damen, Heidi Davis, Halle 3
20.30 – 22.00 Uhr Volleyball Damen und Herren, Heidi Davis, Halle 3
Freitag
17.30 – 19.00 Uhr Mädchen 9 – 12 Jahre, Heidi Davis, Halle 2
19.00 – 20.30 Uhr weibl. Jugend 13 und älter, Antonia Neu, Halle 2

Voltigieren – neu! 
Mittwoch (Halle 3)
16.00 – 17.00 Uhr Hallentraining für Übungen auf dem Pferd, Martina Alzinger

Alle Infos über den Sport Ihrer Wahl gibt´s beim kostenlosen Probetraining.  Vorbeikom-
men, mitmachen und Spaß haben. Auskunft über Mitglieds- und Spartenbeiträge sowie
Anmeldung: TSV Geschäftsstelle, Frau Marion Rieder. Mittwochs 18:00 – 20:00 Uhr, Tel.
(0 88 22) 9 43 43, Fax (0 88 22) 92 35 36, email: geschaeftsstelle@tsv-oberammergau.de

* VH Vereinsheim Sporthalle * VS Volksschule
* RK Rheuma Klinik * BWVS Bundeswehr-Verwaltungsschule

TSV Oberammergau

Winter-Sportprogramm 2003/2004
» Für alle, die Spaß am Sport haben 

» Spielergemeinschaft Oberammergau 1986 e. V.

Die Spielergemeinschaft ist ab sofort unter der Internetadresse  www.spieler-
gemeinschaft-oberammergau.de online erreichbar. Auf der neuen Webseite
stellen die Ammergauer Theaterer sich und ihr Vereinsleben vor.

Neben einer Information über die jeweiligen Theaterstücke, zu denen online
auch Eintrittskarten bestellt werden können, ist auch die Beantragung einer
Mitgliedschaft im Verein möglich. In der, in Kürze verfügbaren Bildergalerie
sind Fotos der bisherigen Theaterstücke zu besichtigen.

» Tennis

Tennisschnuppern beim TC Oberammergau
Kostenloses „Tennisschnuppern” für Jedermann, Donnerstag 9.10. bis Sams-
tag den 10.10.2003, täglich ab 10 Uhr auf der Anlage des TC Oberammergau.
Unter Anleitung des Clubtrainers Hans Alberino helfen Clubmitglieder als
Zuspieler den Anfängern, Quer- und Wiedereinsteiger jeden Alters beim
„Tennisschnuppern”. Interessenten brauchen ausser Tennisschuhen und gu-
ter Laune nichts mitzubringen. Tennisschläger, Bälle usw. werden gestellt.
Bei Regen in der Halle.

Kinder- u. Jugendtennis 
Der TC Oberammergau beginnt ab Oktober wieder mit einem verbilligten
Wintertraining. Je nach Anmeldung werden die Gruppen zusammengestellt:
z. B. bis 7 Jahre (Mutter/ Kind) -, Bambini-, Mädchen/Buben-, Jugendgruppen.
Für eine rechtzeitige Anmeldung liegen Formulare an der Tennisanlage aus.

» Vortrag „Risiko Mobilfunk”

Der Umweltmediziner Dr. med Hans Christoph Scheiner spricht zum Thema
Risiko Mobilfunk mit anschließender Diskussion am Dienstag, den 14. Okto-
ber 2003 um 20.00 Uhr im Kleinen Theater. Veranstalter: Bürgerinitiative
Strahlenfreies Oberammergau mit Unterstützung der Gemeinde Oberammergau.

KURZMIT TEILUNGEN AUS DEN VEREINEN

Gemeinde

Mitteilungen
» Standes-, Gewerbe- und
Passamt

Am Mittwoch, den 22. Oktober 2003
ist das Standes-, Gewerbe- und Pass-
amt wegen einer Fortbildung den gan-
zen Tag geschlossen. 

» Offizielle Benennung und
Beschilderung eines Max-
Streibl-Platzes

Am 5. Mai 2003 hat der Gemeinderat
beschlossen, den Platz vor dem Hei-
matmuseum auf den Namen des ver-
storbenen ehemaligen Bay. Minister-
präsidenten und Ehrenbürger der Ge-
meinde Oberammergau „Max-Streibl”
zu benennen.

Der offizielle Widmungsakt erfolgte
im Rahmen einer kleinen Feierstunde
am Samstag, den 27.09.2003 vor dem
Heimatmuseum.

» Stellenausschreibung

Die Gemeinde Oberammergau sucht
eine/n Nachfolger/in für die Stelle
des/r Gemeindebaumeisters/in

• 1 Sachbearbeiter/in für das Ein-
wohnermeldeamt

• 1 Auszubildende/n für den
Ausbildungsberuf Verwaltungs-
fachangestellte/r, Fachrichtung all-
gemeine innere Verwaltung.

Bitte beachten Sie den öffentlichen
Aushang.

Sport

TSV Oberammergau
» Vorsitzender des TSV Ober-
ammergau legt Amt nieder
Aus beruflichen Gründen musste Do-
minikus Zwink sein Amt als Vor-
sitzender des TSV Oberammergau nie-
derlegen. Zwink bedauerte diesen
Schritt nach viereinhalbjähriger Tä-
tigkeit außerordentlich. Vorstand und
Vereinsausschuss zeigten Verständnis
für den Vorrang beruflicher Belange
und bedankten sich beim scheidenden
Vorsitzenden für dessen Engagement
und die geleistete Arbeit.

Die übrigen Hauptvorstandsmitglie-
der bleiben bis zu den Neuwahlen in
eineinhalb Jahren  im Amt. Der Verein
wird bis dahin von der 2. Vorsitzenden
Monica Sedlmair-Hörmann geführt.

Freuen Sie sich auf ein   
„sonniges” O’gau!!

Informationen unter:

08822/945232

Othmar-Weis-Staße 5 • 82487 Oberammergau
Direkt neben dem Passionstheater mit Parkplätzen

Geöffnet: täglich 8.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Betreuung: 16.00 Uhr bis 21.00 Uhr

Neue
So la r i en !

http://www.spielergemeinschaft-oberammergau.de
http://www.tsv-oberammergau.de
http://www.tennis-aktivurlaub.de/wtsa/htms/Schule.htm
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Kindergärten in Oberammergau

Eine kunterbunte, fröhliche Kinderschar
» Der Kindergarten Kunterbunt hat für ca. 10.000 Euro eine
neue Kletter- und Rutschenanlage bekommen.

Mit der Erneuerung des Großspielge-
rätes im Außenbereich des Kindergar-
tens Kunterbunt wurde durch die Ge-
meinde Oberammergau ein wichtiges
Anliegen der circa 110 Kinder und der
8 Erzieherinnen erfüllt. Ist doch das
ganzjährige Spielen im Freien für die
kleinen Gäste ein fester Bestandteil des
Kindergartentages, welcher mit einem
gemeinsamen, gesunden Müsli- oder
Brotfrühstück in Buffetform beginnt.

Gaby Hansen, die den Kindergarten
Kunterbunt seit 10 Jahren leitet, be-
tont auch den obligatorischen Eng-
lischunterricht für alle Kinder, der ne-
ben viel Spiel, Tanz und Musik ein
wichtiges Element darstellt, damit
sich die derzeit 14 Kinder aus NATO
Staaten in den Gruppen wohl fühlen
können.

Der Kindergarten Kunterbunt ist bei
12 Schließtagen im Jahr täglich ab

7.00 Uhr geöffnet, in den Kindergar-
tengruppen am Nachmittag werden
auch Zweijährige aufgenommen und
für Hortkinder (6 – 12 Jahre) wird
Hausaufgabenbetreuung und Essen
angeboten. .sk

www.oberammergauer-zeitung.de/
oz10/kindergarten.htm

(v.l. 1. Reihe) Silvia Lange, Gaby Hansen, Elisabeth
Daisenberger, Sabine Keller, Anja Wolf, (2. Reihe)
Martha Bach, Meike Joachim, (oben) Stephanie
Kleinschmidt - vor dem neuen Spielgerät

CARITAS

Schule

Neue Lehrkräfte
» An der Grund- und Hauptschule in Oberammergau

Gruppenbild mit Chef – Die neuen Lehrkräfte an der Grund- und Hauptschule
in Oberammergau

(v.l.) Veronika Heumos (Fachlehrerin für Handarbeit und Hauswirtschaft), Mario Häcker
(6b), Direktor Werner Sappa, Stefanie Focke (4b), Heike Hertlein (Lehramtsanwärterin),
Veronika Utschneider (3c), nicht dabei: Elisabeth Schlichte (3a) 

Passionsbühne

Flexible Überdachung
» Details zum Projektverlauf

Die Vorarbeiten für das Projekt „Flexi-
ble Überdachung Passionsbühne” sind
im vollen Gange. Wie der, als Projekt-
steuerer eingesetzte technische Leiter
der Salzburger Festspiele, Klaus
Kretschmer mitteilte, werde voraus-
sichtlich noch im Oktober vom Werk-
ausschuß die Entscheidung über die
zur Verwendung kommende translu-
zente Folie getroffen. Das Ergebnis
wird dann in die Herstellerausschrei-
bungen eingehen.

Mit einer Vergabe der Bauleistungen
wird bis zum Februar 2004 gerechnet. 
Nach Meinung von Oberammergaus
erstem Bürgermeister Rolf Zigon
„sieht es im Moment so aus, dass die
Bühnenüberdachung voraussichtlich
mit einem Festakt und einem Konzert
Ende Mai 2004 eingeweiht werden
kann”.

Zur umfassenden Information der
Bürgerinnen und Bürger und der
interessierten Gäste kündigte der Rat-
hauschef neben der Berichterstattung
in der Oberammergauer Zeitung für
Oktober eine eigene Themenseite im
Internet an. .sk

Internetlink:
www.oberammergau.de

NATO-Schule

Neubau Schulgebäude
» Das Erweiterungsbauprojekt der NATO Schule in Oberammergau

Nach dem Fall des Eisernen Vorhan-
ges, der damit verbundenen Auflösung
des Warschauer Paktes und der Wie-
dervereinigung Deutschlands, kamen
nicht nur neue Herausforderungen
auf die NATO sondern auch auf die
NATO Schule zu. Dazu gehörte, dass
die angebotenen Lehrgänge überar-
beitet und an die neuen Gegebenhei-
ten angepasst werden mussten. Das

Interesse, sich über die NATO, ihre
Entwicklung und ihre Verantwor-
tungsbereiche aus- und weiterbilden
zu lassen, stieg unaufhörlich, die vor-
handenen Räumlichkeiten reichten
nicht mehr aus.

Nach Klärung grundsätzlicher Fragen
wurde von der NATO ein Neubau auf

Basis eines Kostenvoranschlages von
15 Millionen Dollar genehmigt.

Nach Planung und internationaler
Ausschreibung des Projektes wurde
durch den Kommandanten der NATO-
Schule und seinen Stellvertreter der
„Startschuß” für den Baubeginn gege-
ben, indem Beide, mit einem Vor-
schlaghammer bewaffnet, die erste

Wand des Gebäudes zum Einsturz
brachten.

Gebaut wird ein zweistöckiges Gebäu-
de, das einen Hörsaal für 240 Perso-
nen, drei weitere kleinere Hörsäle und
Räume für Gruppenselbstarbeit bietet.
Ein bestehendes Gebäude wird ent-
kernt und erhält neue Büros für die
Kommandantengruppe, das akademi-
sche Direktorat und die Studenten-
verwaltung.

Alle Arbeiten laufen plangerecht und
werden bis zum Ende des Jahres 2004
abgeschlossen sein. Die ersten Lehr-
gänge des Jahres 2005 werden bereits
in der neuen Kulisse des Erweite-
rungsbaus stattfinden können. .dw

www.oberammergauer-zeitung.de
/oz10/enlargement.htm

» Aktion Freiwilligentag 20. – 24.Oktober 

In der Woche vom 20. – 24.Oktober 2003 findet die Aktion Freiwilligentag
statt. Es besteht für Jeden ab 12 Jahre die Möglichkeit unverbindlich bei prak-
tischen Projekten ehrenamtlich tätig zu werden. Anbei einige Beispiele:

Tätigkeitsfeld Zielgruppe Ort/Zeit Alter
Spiel und Freizeit
Basteln Jugendliche und Erwachsene O'gau, 24.10., 17-19 Uhr ab 12
Pferde reiten, 
Pferdepflege Kinder, Jugendliche, Erwachsene GAP, 21.10., 13.00-17.00 ab 16
Vorlesen Senioren O'gau, 21.10., 15.15.-16.30 ab 18
Patienten besuchen Erwachsene GAP, 20.10., 14.30-17.00 ab 18

Hauswirtschaft
Einkaufen, kochen psychisch kranke Erwachsene GAP, 20.-24.10. ab 18
Backen Senioren GAP, 23.10., 9.00-12.00 ab 18
Verkaufen alle O'gau, 21.10.,14.30-19.00 Uhr ab 18
Nationalitätenküche Erwachsene O'gau, 21.10., ab 14.00 ab 18
Service in der Cafeteria Erwachsene O'gau, 22.10., 15.00 ab 18

Lernen
Hausaufgabenhilfe Kinder/Jugendliche GAP, 23.10., 16-18 Uhr ab 18

Wenn Sie Interesse haben mitzumachen, dann rufen Sie uns einfach an! 
Caritas-Kontaktstelle/Freiwilligen-Zentrum, Daisenbergerstaße. 4,
82487 Oberammergau, Telefon: (0 88 22) 9 43 76 

Beratung
Information über Hilfsangebote (Menü-Service, Sozialstation etc.) für Senior-
innen und Senioren erhalten Sie in der Caritas-Kontaktstelle. Im Rahmen der
sozialen Beratung und der Erziehungsberatung bieten wir Unterstützung bei
familiären und persönlichen Problemen an. Die Beratung ist kostenlos.

Politik

Landtagswahl
2003 in Bayern 
» Die Ergebnisse der Land-
tagswahl in Bayern am 21. Sep-
tember 2003

So wählte der Stimmkreis 129:
Weilheim-Schongau / Garmisch-
Partenkirchen                

2003 1998   
% %   

CSU  . . . . . . . . . 64,9  . . . . 60,7   
SPD  . . . . . . . . . 16,2  . . . . 21,8   
GRÜ  . . . . . . . . . . 8,1  . . . . . 5,7   
FW  . . . . . . . . . . . 2,1  . . . . . . -,-   
REP  . . . . . . . . . . 1,4  . . . . . . -,-   
ÖDP  . . . . . . . . . . 3,5  . . . . . . -,-   
FDP  . . . . . . . . . . 2,0  . . . . . . -,-   

Wahlbeteiligung  . 60,6  . . . . 68,7   

GEWÄHLT:
Renate Dodell (CSU) mit . .62,1 %
Inge Hecht (SPD) mit 16,6 %
Josef Albrecht (Grüne) mit 9,1 % 

Erweiterungsbau NATO Schule, Architektenskizze (Quelle: NATO-Schule) 

http://www.kinocafe-heimgarten.de
http://www.oberammergauer-zeitung.de/oz10/enlargement.htm
http://www.oberammergauer-zeitung.de/oz10/kindergarten.htm
http://www.oberammergau.de
http://www.zum-fischerwirt.de
http://www.kolbensattelhuette.de
http://www.kargl-saulgrub.de
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Herr Oberst Schepe, Sie sind kürzlich
als neuer stellvertretender Komman-
deur der NATO Schule nach Ober-
ammergau gekommen. Haben Sie die
neue Aufgabe gern übernommen?
Neben anderen Gründen, warum ich
diese Aufgabe als stellvertretender
Kommandeur hoch schätze ist es be-
sonders auch, dass ich nach Oberbay-
ern zurückkehre, wo ich meine militä-
rische Laufbahn 1966 in einer Gebirgs-
jägereinheit in Mittenwald begonnen
habe und wo ich bis 1978 in verschie-
denen Verwendungen in Garmisch-
Partenkirchen, Kempten, München
und wieder in Mittenwald Dienst ge-
leistet habe. Deshalb komme ich nach
25 Jahren sozusagen zurück nach
Hause nach vielen Positionen inner-
halb und ausserhalb Deutschlands
und vielen Dienstreisen in Länder der
nördlichen und südlichen Hemisphäre.

Haben Sie denn auch schon vorher in
der NATO Erfahrungen gesammelt?
Ja, sicher. In der Zeit von 1989 bis
1995 habe ich beim NATO Haupt-
quartier Europa (SHAPE) in Mons,
Belgien, zunächst in der nuklearen
Planungsabteilung und dann im „Co-
operation Office” des NATO Oberbe-

NATO-Schule aktuell

» Interview mit Oberst i. G. Schepe
fehlshabers Europa (SACEUR) gear-
beitet. Dort habe ich mich mit den
allerersten Kontakten und Reisen
nach Zentral-, Ost- und Südosteuropa
beschäftigt und auch mit Zentral-
asien, lange bevor das „Partnership for
Peace Programme” 1994 aufgebaut
wurde. Ich bin stolz darauf, dass ich
unter den Pionieren der NATO sein
durfte, die 1992/93 unseren Partnern
im Osten die Hand in Freundschaft
ausstreckten und halfen, die ersten
Brücken nach dem Kalten Krieg nach
Moskau, Kiew, Minsk, Prag, Bratislava,
Biskek, Dushanbe, Chisinau, usw. zu
bauen. Das hat den Boden bereitet für
die Vision der NATO von einer Part-
nerschaft in einer euro-atlantischen
Gemeinschaft von Vancouver bis
Wladiwostok, einer sehr ambitionier-
ten aber auch erfolgversprechenden
Vision, die praktisch alle Staaten der
nördlichen Halbkugel umfasst. Jetzt
freue ich mich aber auch darauf, den
„Mittelmeer-Dialog” der NATO mit
den Partnern in Nordafrika und dem
Mittleren Osten zu verbessern.

Und wie ist Ihr erster Eindruck?
Natürlich ist die tägliche Arbeit an der
Schule mit den über 170 internationa-

Oberst i. G. Gerhard Schepe mit Mutter 

Das große persönliche Engagement
von Jörg Bahr wird im Gespräch un-
mittelbar spürbar, wenn er in ruhigen,
aber dadurch nicht weniger eindring-
lichen Sätzen die humanitäre Situ-
ation in den Ländern der so genann-
ten Dritten Welt umreißt, wenn er von
den jährlich 8 Millionen Kindern
spricht, die an Krankheiten wie Ma-
sern, Durchfall, Malaria, oder Lungen-
entzündung sterben, weil medizini-
sche Versorgung und Fachpersonal
fehlen.

Und der Zuhörer registriert im Weite-
ren erleichtert, dass dieser Mann sich
dem Kampf gegen die Not, von der er
spricht, auch verschrieben hat: als Ko-
ordinator für den weltweiten Ärzte-
und Hilfseinsatz des „German Rotary
Volunteer Doctors e. V.” (GRVD), einer
humanitären Hilfsorganisation, die
von allen 14 deutschen Rotary-Di-
strikten getragen wird. Erleichtert
deshalb, weil hier ein Weg gegangen
wird, der schnell und unbürokratisch
Hilfe dahin bringt, wo sie am nötig-
sten gebraucht wird und weil Bahr als

ehemaliger Chef des Stabes und
stellvertretender Komman-

deur der NATO-Schule
über die nötige Profes-
sionalität für diese kom-
plexe Aufgabe verfügt.

Oberst a. D. Jörg
Bahr, selbst Ro-

tary-Mitglied,
koordiniert
und leitet

von Ober-

Menschen in Not

Rotary-Ärzte im weltweiten Einsatz 
» Jörg Bahr koordiniert von Oberammergau aus weltweite Hilfseinsätze der GRVD

ammergau aus für die GRVD in enger
Absprache mit den Regierungsstellen
der entsprechenden Entwicklungs-
länder die Entsendung von Ärzte/-in-
nen und Zahnärzte/-innen für einen
Zeitraum von 2 – 8 Wochen, damit sie
in Gebieten größter medizinischer
Unterversorgung an Krankenhäusern
bzw. Krankenstationen praktizieren
können. Die Ärztinnen und Ärzte,
selbst zum großen Teil Rotarier,
opfern für diese Aufgabe ihren Urlaub
und arbeiten kostenlos. Somit kann
das gesamte Spendenvolumen, von
dem lediglich Verwaltungsausgaben
(Porto, Telefon) abgezogen werden, in
die Hilfsprojekte fließen. 

Über ein großes Projekt der GRVD,
eine Augenklinik in Ghana und die
Möglichkeiten, dieses Projekt zu
unterstützen, berichten wir in der
Novemberausgabe der Oberammer-
gauer Zeitung. .sk

Internetlink:
www.grvd.de

www.oberammergauer-zeitung.de/
oz10/grvd.htm

Bustourismus

Oberammergau wirbt bei Busunternehmern
» Wie bereits in den vorhergegangenen Jahren, war Oberam-
mergau Tourismus auch 2003 beim „RDA Workshop” in Köln mit
einem Stand präsent. Der „RDA Workshop” ist  Europas wichtigste
Einkaufsmesse für die Bustouristik.

Vom 18. bis 20. August präsentierten
Birgit Schrimpf und Rupert Geiger
den Fachbesuchern das Angebot und
die Hotels des Ortes. Das besondere
Augenmerk wurde dabei auf die Opern
im Oberammergauer Passionstheater
gelegt, da diese Veranstaltungen für
viele Busunternehmer attraktiv, aber
gerade bei kleineren Unternehmen
noch nicht ausreichend bekannt sind.
Etliche Busunternehmer und Kultur-
reiseveranstalter zeigten sich von dem

Angebot beeindruckt und planen,
Oberammergau in ihr Programm für
2004 bzw. 2005 aufzunehmen.

Fazit der beiden OT Mitarbeiter: Die
Konkurrenz auf dem Busreisemarkt
ist riesig, doch mit den Opern im Pas-
sionstheater ist Oberammergau auf
einem guten Wege, nicht nur alle 10
Jahre das gesteigerte Interesse der
Busunternehmer an Oberammergau
zu wecken. .rg

(v.l.) GRVD Koordinator Jörg Bahr und Bischof Palmer-Buckle, Chef der
kircheneigenen Missionskrankenhäuser in Ghana. Foto: Bahr

len Mitarbeitern aus 22 Staaten und
den etwa 8000 Lehrgangsteilnehmern
in 64 verschiedenen Kursen eine
Herausforderung, aber in dieser wun-
dervollen Bergwelt in dem gastfreund-
lichen Teil in Süddeutschland, gleich
neben unserem südlichen Nachbarn
Österreich kann ich mich dafür sehr
begeistern. Alles in allem fühle ich
mich glücklich, diese besondere Auf-
gabe von meinem Vorgänger, Oberst
Gerhard Blaesing, dem ich alles Gute
für die Zukunft wünsche, geerbt zu
haben. Ich freue mich sehr darauf,
innerhalb und ausserhalb der NATO
Schule zu arbeiten. .dw

www.oberammergauer-zeitung.de/
oz10/schepe.htm

http://www.grvd.de
http://www.oberammergauer-zeitung.de/oz10/grvd.htm
http://www.wohlfahrt.com
http://www.w-richter.de
http://www.tk-immo-bayern.de
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Euregio

Bayerisch-Österreichisches Gipfeltreffen
» Treffen der Euregio Gemeinden auf der Zugspitze » Das Gänseblümchen (Bellis perennis) 

Das Gänseblümchen finden wir auch jetzt noch viel auf unseren Wiesen. Dies
spiegelt sich auch in seinem lateinischen Namen „Bellis perennis”, die aus-
dauernde Schöne, wider. Im englischen Sprachgebrauch wird der Korb-
blütler das Auge des Tages genannt, the day´s eyes, wovon sich übrigens auch
der Mädchenname Daisy ableitet. Der englische Dichter Shelley pries die
Gänseblümchen gar als „zur Erde gefallene Sterne”.

In der Heilkunde verwendet man von der beliebten Kinderblume die Blätter
und Blüten. Sie wirken leicht stoffwechselanregend und schleimlösend und
reinigen das Blut und die Haut. Sie sind deswegen oft ein Mitbestandteil von
Teemischungen für die entschlackende Frühjahrskur. Doch auch zum Ver-
zehr, z. B. als Zugabe im Salat, eignen sie sich wegen ihres hohen Vital-
stoffgehaltes gut. Schon der Forschungsreisende Alexander Freiherr von
Humboldt schwor auf seine Gänseblümchensuppe.

Und auch für den Kräuterpfarrer Kneipp gehört das im Volksmund auch als
Massliebchen bezeichnete Kraut in jeden Kindertee. .sd

eindrucksvolle Kulisse für ein Treffen
der Euregio-Verantwortlichen aus den
angrenzenden Regionen. Die österrei-
chische Außenministerin Dr. Benita
Ferrero-Waldner ließ sich über lau-
fende und geplante Projekte der Eu-
regio Zugspitz-Wetterstein-Karwendel
informieren.

Da die jetzige Förderung durch die EU
in zwei Jahren ausläuft und Österreich

Beim EUREGIO Treffen auf der Zugspitze: (v.l.) Rolf Zigon (1. Bürgermeister von
Oberammergau), Dr. Benita Ferrero-Waldner (österreichische Außenministerin), 
Michael Dyckerhoff (Tourismusdirektor von Oberammergau)

Beschneiung der Skipisten

Fertigstellung der „Beschneiung”
schon im Dezember?
» Der Bau der neuen Pistenbeschneiung am Kolbensattel geht zügig voran. Bei stabilem
Herbstwetter könnte die Fertigstellung noch im Dezember 2003 erfolgen.

Als am 19.09.2003 der symbolische
Spatenstich der Baumaßnahme „Be-
schneiung der Skipisten am Kolben-
sattel” durch Oberammergaus 1. Bür-
germeister Rolf Zigon, Tourismus-
direktor Michael Dyckerhoff und den
Betriebsleiter der Liftanlagen, Franz
Greiner stattfand, hatte das Bauteam
der Firma Albrecht aus Huglfing mit 3
Baggern bereits circa 200 m der insge-
samt 2 km langen Bergleitungstrasse
fertig gestellt. Ein zügiger Bauverlauf,
welcher auch schon die Phasen der
Ausschreibung und Vergabe gekenn-
zeichnet hatte.

So zeigte sich Bürgermeister Rolf
Zigon auch optimistisch, „bei entspre-
chend günstigem, sprich trockenem
Herbstwetter die Arbeiten bis zum

Beginn der kommenden Skisaison
abschließen zu können”. Gemeinsam
mit Tourismusdirektor Dyckerhoff er-
klärte Zigon, „man habe mit den Pro-
jekten Beschneiung, elektronischem
Liftkartensystem und der Überda-
chung der Bühne des Passionstheaters
in Zeiten oft fehlender Ideen ein, auch
im Vergleich mit anderen Gemeinden
visionäres und zukunftsträchtiges
Paket auf den Weg gebracht, das für
den Tourismus einen beachtlichen
Schub bringen wird.” Bestätigt wird
diese Aussage durch die Ergebnisse
der, vom bayerischen Wirtschaftsmi-
nisterium mitfinanzierten Studie
„Wintertourismus in Bayern”, wonach
Bergbahnen einen wesentlichen Fak-
tor für höhere Wertschöpfungen in
Tourismusorten darstellen. Die Unter-
suchung kommt zu dem Ergebnis,
dass jeder Euro, den die Bahnen ver-
dienen, zu 4,1 Euro Folgegeschäften
in anderen Branchen des Ortes führt.

Tourismusdirektor Michael Dycker-
hoff wies auch auf den wichtigen
Faktor der Planungssicherheit hin,
der jetzt für die Bewerbung des
Wintertourismus entstanden sei.
„Endlich sind wir in der Lage, dem
potenziellen Gast ein Skierlebnis mit
größtmöglicher Schneewahrschein-
lichkeit in Oberammergau anbieten
zu können.” Auch für den WellenBerg
erwartet der Touristiker durch die
attraktive Kombikarte einen positiven
Effekt.

Oberammergau Tourismus hat jeden-
falls die Marketingmaschinerie für die

Beschneiung bereits anlaufen lassen.
Mit Skiklubs und Skischulen bis in die
Region Augsburg werden Verhand-
lungen geführt, mit dem Ziel, die
Pisten im Winter auch unter der
Woche besser auslasten zu können.
Ebenso ist eine neue Pistenbeschilde-
rung in Planung, welche die Abfahrten
für den Gast noch benutzerfreund-
licher gestaltet. Für die Internetprä-
senz www.oberammergau.de wurde
von Dyckerhoff bereits für Anfang
Oktober eine spezielle Unterseite
angekündigt, die das Thema „Be-
schneiung” behandelt, über Technik
und den aktuellen Baufortschritt in
Text und Bild ausführlich Auskunft
gibt und so BürgerInnen und Gäste
umfassend informiert.

Die Gesamtbaustelle ist in Bauab-
schnitte unterteilt. Während die Tal-
leitung (Entnahmestelle an der
Ammer durch die Welfengasse bis
Talstation) durch die Firma Haseitl
hergestellt wird, errichtet die Ober-
ammergauer Firma Raggl die Bauwer-
ke für Pumpen und Kühltürme. Die
Bergleitungen und die Pumpen-

Die Zugspitze, der höchste Berg
Deutschlands, direkt an der Nahtstelle
von Bayern und Tirol gelegen, war

Internetlink:
www.eu-netz-bayern.de/regional/
www.bmaa.gv.at/

ab 2006 den EU-Ratsvorsitz über-
nimmt, war dies eine für die Region
sehr wichtige Präsentation ihrer grenz-
überschreitenden Erfolge.

schächte werden von der Firma
Albrecht, Huglfing verlegt. Die Firma
DEMAC aus dem südtirolerischen
Wolkenstein, die bisher zahlreiche
Beschneiungsanlagen in Italien, Öster-
reich und der Schweiz installiert hat,
wird die gesamte Technik und die 14
mobilen  Schneeerzeuger liefern, die
an den insgesamt 30 Wasserentnah-
meschächten nach Bedarf installiert
werden. Die Bereitstellung der Schnee-
erzeuger durch die Firma DEMAC
wird dabei bis Februar 2004 kostenlos
erfolgen, ein Zugeständnis, das die
Firma bereits in der Angebotsphase
gemacht hat. Über den Baufortschritt
und weitere technische Details werden
wir in der Novemberausgabe der Ober-
ammergauer Zeitung berichten. .sk

Internetlinks:

www.oberammergau.de

www.kolbensesselbahn.de

www.demacsnow.com

Kirche

Kolpingfamilie
» Die Kolpingfamilie
Oberammergau lädt ein.

Am Erntedankfest, Sonntag den 5. Ok-
tober 2003 verkauft die Kolpingfamilie
nach beiden Gottesdiensten (9.30 und
11.00 Uhr) „Vintschgerl”. Der Erlös ist
für unsere Paten-Pfarreien in Brasi-
lien bestimmt.

Dem Antrag der Kolpingfamilie auf
Benennung eines Weges zu Ehren un-
seres Gründers Adolph Kolping hat
der Gemeinderat Oberammergau zu-
gestimmt. Es handelt sich um den
Weg unterhalb des Wellenberggelän-
des von der Laine zum Feldkreuz am
Himmelreich. Am Samstag, den 25.
Oktober, 16.00 Uhr findet die Segnung
des Weges statt. Die Mitglieder der
Kolpingfamilie und die Bevölkerung
von Oberammergau sind dazu herz-
lich eingeladen.

Die Kolpingfamilie lädt ein zum
„Oktober-Rosenkranz der Vereine” am
Freitag den 24.10.03 um 19.00 Uhr in
der Pfarrkirche St. Peter und Paul. Der
Oberammergauer Dreigesang über-
nimmt die musikalische Umrahmung.
Anschließend gemütliches Beisammen-
sein der Vereinsvorstände im Kolping
Stüberl.

Offener Leitungsgraben, der nach Ein-
bringung der Gußrohre in frostsichere
Tiefe sofort wieder geschlossen wird.

Spatenstich: Franz Greiner (Betriebsleiter
Kolbensesselbahn), 1. Bürgermeister von
Oberammergau Rolf Zigon, Tourismus-
direktor Michael Dyckerhoff (v.l.) 

http://www.eu-netz-bayern.de/regional
http://www.bmaa.gv.at
http://www.demacsnow.de

